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Den 1631 rat Prytz, Superintendent un G., ein  in den
Reichsrat und gab 3u erkennen, wie Mag Sinknecht, der alte
eut che Pa tor un G.,  ich drei Jahre Etwas wunderlich verhalten habe,be onders arin, daß alle  eine Predigten darauf ausgingen, alle
eren Prädikanten verächtlich machen Er rufe öffentlich Qus, daß  iedie Schrift nicht ver tehen, ondern verkehr lehren und predigen Er
habe niemals von Qufe und vom Sakrament wollen, gehe  el
ten un die II und habe all  einen erkehr mit den Calvini ten (deCalvinska). Und Wenn  olcher inge willen 5  2 Kapitel gurRede ge te oder itiert werde, wo nicht er cheinen (komparera)und ntwor eben, ondern berufe  ich darauf, daß der Diener des
Königs von Q n  ei und nicht 0, ich jemanden tellen
Att Sistera f6r nägon) Auf elnen Tie von Vilhelm KI—5 21 habe
9 weshalb Kön Maj Sinkne glei 3u  ich nachDeut chland habe en la  en, welchen Befehl jedo nicht eachtetoder befolgt habe Er habe ver  ene Male öffentlich bon der Kanzelvaledicieret und bliebe gleichwohl da;  o cheine e als Ob etwas AhintePrytz will  ein ewi  en  alvieren (liberera Sitt samvete). Der

C°n be chließt arüber den König zu reiben Soweit der Aus
0 Al o Gu tav  elb t i t während des deut chen Feldzuges Tielich mit dem Haderslebener Pa tor, der un Schweden 3u a t war, be
Aßt worden und gwar mehr als einmal, und die er hat  ich geweigert,dem Befehl des Königs olge 3 lei ten n er Gewährsmann Tiedjechließt hieraus, daß der gute inhkne doch wohl ern recht e chwerer Herr gewe en ei, und deutet + daß auch On manche der deut
 chen A toren un öteborg die Geduld der  chwedi chen Könige auf die
10 ge hätten Heftige Auseinander etzungen mit den VinsKA
 eien damals vorhergegangen, Karl habe ie e letzten begün tigt.

Flensburg. Thomas Matthie en

M Rie ebyer Kirchenbuch.
Mitgeteilt von Lehrer bei Rie eby

„Von den Kirchen Vor tehern oder Juraten.“
nno 1643 auf der Kirchen Rechnung  ind Vor teher oder Kirch

ge chwornen, alß Jürgen arten von Bü torp, ansS Buck von aßmark,
inrich Voß von Lo e und Arendt von Sünderbuy aufs neue be

tellet und vermöge ihres abgelegten un threm Amte be tätiget
worden

Ei d der irchge chwornen
Die Formula deß Eides,  o ihnen fürge en Uund fürgele en i t le e

Were, nahdem de CTLT Amp  ann, ETTL RQy
von Ahle  feldt alß mine leve gkeit, mie tho ehnen Kark—
ge   en erwehle und verordnet dat un  olkem CTL
ruetem Amte vermäge un ers Karken  Boeks -Ordnung, lietig ver
holden und on ten, wat Chri tlik und recht i t, nah mienem be ten Ver 

und Geweten N und tho der Karhen Be ten und Befoderung
deß wahren Gades-Dehn tes,  o vehl mie mäglik i t, alß iR vöhr
Ott miener vrigkei in mienem Geweten tho verantworten
enke, ni Aten und ver ümen will So wahr my ott und  ien
illiges ort helpen  chall.“

Kay von Ahlefeldt DQL von 1633—70 Be itzer des C Saxtorf
und Kirchenpatron un Rie eby
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Te  e  und Ee der  irchge chwornen
eil  ich auch die obgedachte Kirchge chworen 3Uum öfftermahlen höch 

lich be chweret, daß  ie In  olchem ihrem anvertrautem Amte zwar viel
Mühe und Arbeit, Ver äumnis und Verdruß, aber ganz und guar keinen
Nuzzen und en Qvon hätten, ohne welchem  ie dem elben Amte
nicht Ur tehen könten Alß i t ihnen von beider eits Herren Aatronen
wenn
Gevollmächtigten zum TeCOmpen8s verheißen und zuge worden, daß,

nführo von dem Kirch piel Contribution, Gelder oder andere
extraor in aire Uflagen nach Nohtdurfft  olten exigiret und gefordert
werden,  o  ollen  ie Qvon entfreiet  ein, ohne da  ie das ordentliche
Kirchen- Geld, welches 1e3³3° nicht mehr alß i t, jährlich ne andern
iefern und einbringen  ollen.

Auch i t ihnen von den Herrn atronen bewilliget, daß,  ie
der Kirchen oder Kirchen Häu er halben  ich 3 ver äumen hätten und
Aßelbe bei ihnen oder ihren Verwaltern gebührlich anmelden würden,
 o ihnen le elbe Zeit über Knechtes Hofe- Dien t wiederumb
QDOT ge chenket Uund nachgelaßen werden Und die es habe auf Gut
en und Erinnern der Herren Bevollmächtigten hieher  ezzen wollen

Joachimus Möllerus, Pa tor
1—˙

„Anno 1724 Das von dem Herrn Pa tor ampee vorge chlagene
rummer che Ge angbuch? wird introdueiret Uund kleine
 ch w 1 afe un der aufzuhängen, con entiret, worauf
der Kü ter alle die von dem Pa tore verordneten Ge änge auf
 chreiben  oll.“

11  —
„Anno 1724 Für die Vi itations Gebühr un d Mahl

3eit, wie der Herr General  Superintendent  ich eingefunden, ind den
a toribus von Ie her 30 Mak gut gethan worden un0o 1724 i t von den

atronis be chloßen, daß dem Herrn a tori keine
Vi itations Ko ten  ollen gut gethan werden, wofern der General
Superintendent nicht per önlich vi itiret, welches Er ihm im Nahmen der
Herren atronen Ißdann anzudeuten at

Anno 172²7. Weil der Herr General Superintendent nicht  elb t zur
Vi itation er chienen, ondern tle elbe durch den A toren von Sie eby
verrichten laßen, ind dem Pa tor Stampeel nach der nommenen
Abrede von 1724 blo  T'dings die 24 Mak DrO tractatione gut gethan
worden

„Anno 1730 den 17 Mai Da den Verdacht einiger
Neuerung 3u decliniren, den Herren Patronis proponiret, wasmaßen

Kompatronin WMDL Margaretha von Ahlefeldt, geb Wonsfleth 3u
Stubbe.

Gemeint i t das Ge angbuch von Pa tor einrich Brummer,
1723 als rediger In Haddeby. Es rãg den tte 55  u  1  es ———— und —

Erbauliches —... Ge angbüchlein  * und enthält 310 Lieder. erg Emil
Tedere der  chleswig-hol teini chen Ge angbücher, Teil
bis uin riften des Vereins für ol teini  E Kirchen
ge  E, eihe, Heft Kiel 1919, 75 Brummer
oben

Pa tor Conrad riedri Stre ov;, geb 1705 3u Sand—
berg im Sundewitt,  tudierte uin Kiel und Wittenberg und rhielt, nach
dem an ver chiedenen en Hauslehrer ewe en war,  eine 2r An
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Er künfftighin ewillet  ei, nicht, vie vormahls ge  ehen, alle S o
tage COommunion en,  ondern, 3 mehrer Gewinnung
der Zeit, Sonntag den andern mit der

H 1 h abzuwe  eln So haben die ver ammelten
Herren Patroni  olches gar  ehr adprobiret und den A torem 3ur Auß 
ührung Oothanem 0  ens angemahnet

nn0O et die Ut Ta. Nach angehörten ittern querelen des A toris
Üüber den eingerißenen Izbrau des öffentlichen Sabbaths gur 4
en Hauß und FeldIrbeit, die Herren Patroni  ich nicht nur

liche So  Chri tlich heraußgelaßen, ihren Unterthanen alle bißher getriebene ünd
0n 998  2 r b eit  owohl Vor. alß NachMittags 3u verbieten

und die Abbaths Uändung mit äußer tem Nachdr 3u raffen,  on
dern auch den Pastoren er uchet, ihren ern tlichen Willen der Gemeine
von der Kanzel kund machen Welches denn ge chehen und nicht
ohne gewe en Cberdem i t A toris gebilliget und
E * daß man An talt machen wo amit, daß onntags Nachmittags

en Orffern Chri tliche et t unden gehalten würden
uno 1731 i t der Rie ebyi chen Gemeine würklich mit den Bet

tunden des onntagsNachmittags der Anfang emachet und dem
Ende auf Urahten des A toris vbon des Herrn Kammerherrn
Brockdorffs 10 Excellence deß eel Lütkemanns Apo toli Auf
munterung oder Erklärung der eln vierma ange chaffet und
Dorf chafft ge chencket, worauß die Schulmei ter jeglichen Dorffes alle
ahl eine Betrachtung ne dem vorge chriebenem Uund etlich
P almen QAut vorle en und die 50 Pa tore des SontagsVormittags von
der Kanzel angedeuteten Ge änge mit der Ver  ng  ingen muüßen

achmittagsAndacht den ganzen Sommer hindur von O tern
biß Aller Heiligen continuiret wird Nicht hernach hat der Herr
raf von Ahlefeldt 2)  einem l yYnjerby leiche Ordnung Enn
gefü ret

ellung 1730 Rie eby, Ram 1738 als rediger nach Ha eldorf der
Elbe, 1751 als Hauptpa tor nach u um, 1760 als Hauptpa tor nach Burg

Uund wurde Ugleich Prop t von ehmarn, rhielt 1776 den tte
Kon i torialrat und beging 780 enne 50jährige Jubelfeier Stre ov Dr
 chrift telleri ch ehr ru  QL. (Vergl Oller Genealogi che Tabelle und

von der Stre ovi chen Familie u wé Flensburg Im Cra
mer chen „allgemeinen Ge angbuch“ mit  einen 914 Liedern von
Stre ov das Lied Nr. 1712 „Gib, Herr, daß bir die Gaben“ u w In
un erm neue ten Ge angbuch i t von ihm Nr 360 „Du, Heiland, und
 itze t droben“ u w

ammerherr Uund Landrat Detley Brockdorff, Be itzer
des Utes Saxtorf wan

9 Adam Chri topher raf von Ahlefeldt Be itzer des Utes Bü torf
Jetzt Dorf Sönd Kirch piel Rie eby


